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MmmMmgstes Wpffer,
Wolte

Nlt dem Wöchst - erfreulichem

WerdurOläuEttqsten Großmachtigflen

Ll.LO^OK^.
!er Uchweden, Wochen und Wenden 

Nnigtn, rc. rc. rc.
^and-Gräfin zu Ueßen, rc. rc. rc.

Welches den 2Z. 1gnu3rü i7Z5. in der Könkgl. NeüäeaL 
810LKlroc.!V1 höchst - erfreulich 

Lelebriret wurde,
In tiefffter Unterthänl'gksit darreichen

)0tt. IVILHI1V6.

Mtockholm,
Gedruckt, bey Benjamin Gottlieb Schneider.
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Aß Mweden Angst und Sorg auf Heute gantz
verschwinden.

^uf, auf, laß Hertz und Geist der Andacht-Gluth
entzünden,

Nimm wahr, was Heute Dir die Morgen-Röth verspricht; 
6ib auf die Sonne acht die durch die Wolcken bricht. 

l.ust, Freude, Glück und Heyl, gleich einer Frühlings-Blühte, 
Erblickt man bey dem Schein, des Himmels Gnad und Güte. 

Lefreyct uns von Leyd, an diesem Frohen Tag,
Lin Tag, dem einer nur im Jahre gleichen mag.

Die Tugend sechsten wil das hohe Ampt verwalten.
In ihrem Tempel heut ein Freuden-Fest zu halten,

Lin Fest da Gottesfurcht der Frömmigkeit stimmt bey; 
Kurtz, daß gantz demHimmel ähnlich sey?

Ohl, Wein und Weyrauch würd vom Priester dort genommen, 
Nicht durffte man gantz leer zum Lpffer-Tische kommen.

Ich bring zu meiner Gab ein Hertz voll Lieb und Treu,
6eb jeder diß Geschenck das meinem ähnlich sey.

Indem, du großer VVTT, diß Mure Pfand gegeben, 
Nimm es in deine» Schutz; Gib noch viel Jahr zu leben.
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m Friede, Heyl und Glück; Dir ist mehr als bekannt.

Christ-liebend, in Gedult, der Sanfftmuht gantz ergeben, 
reich und Gnädig - sein kan Nie noch mehr erheben. 

Wo ist ein hohes Hauß, wie Mchweden, so beglückt,

wird die treuen Wü 
Kr wird dem HohtN 8 

dlun Tbchstcr gib zum Schluß, was
Kertz erfreut, 

lebe lang! bringt Schweden güldne Zeit.
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